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Fig. 151.
I, 2, 3. Eingang im Sommer. 8. Steinerne Bank.
4. Haupteingang. g, a u. 6. Alpengewächfe.
j. Mafchinenhalle. 10. Camera obfcura.
6. Terrafl'e. „. Ringfpiele.

7. Ruhebank vor der Felfengrotte. 12. Kegelfpiele.

13. Schaukeln.
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Gelammtanlage

von Geör. Siesnmyer.
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Palmengarten zu Frankfurt a. M. 131).

münden. Die Aborte für Herren befinden fich an der Oftfeite. Von beiden Seiten gelangt man in das
Palmenhaus und zum Concert- und Reitaurations—Saal. Diefer hat gegen früher in fo fern eine nicht
unwefentliche Umwandelung erhalten, als die obere Säulenreihe, welche die Decke des alten Saales ftützte,
entfernt, der Raum mittels einer fegmentbogenförmigen Tonne frei überfpannt und dadurch eine grofs-
räumigere Wirkung erzielt wurde. Seine Länge beträgt 321", die Breite 21111 und feine Höhe 16111 im

, Lichten. Eine grofse, mit einer Spiegelglasplatte gefehloffene Oeffnung in der Hauptaxe, fo wie mehrere
verglaste Fenf’cer— und Thüröffnungen geflatten den Einblick in das Palmenhaus. Der Raum für die
Mufik—Capelle bildet eine mufchelförmige Erweiterung des Saales auf der Of'tfeite in Galerie-Höhe. Die
Decke ift in einem matt braunen Holzton gehalten und in Felder getheilt, die durch zwei gröfsere Decken-


